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Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 3 Uhr
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Man ſett die Spezialberathung des Eiſenbahn Etats mit der
Debatte über die Einnahme Titel Aus Perſonen Gepäck und Güter
verkehr fort

Abg v Brockhauſen konſ findet es ganz gerechtfertigt daß der
Nothſtandstarif den Händlern auch für den Transport von Futtermitteln
verweigert wird Er beſchwert ſich ſodann über die Zugverbindung
Berlin Stettin die ſo ſchlecht ſei daß Berliner Firmen ſich weigern in
Stettin Filialen anzulegen weil die Beförderung der engliſchen Poſt
ſendungen über Berlin eine vollſtändig ungenügende ſei Redner wünſcht
weiter eine Verbindung Neuſtettin Kallies

Miniſter v Thielen verweiſt den Vorredner an den Landeseiſenbahn
rath Das ſei die richtige Stelle wo Intereſſenten ihre Wünſche anbringen
können Für eine beſſere Verbindung im Anſchluß an die engliſche Poſt
ſolle ſchon im Sommerfahrplane Vorſorge getroffen werdenAbg Macco ul wünſcht eine deſer Stellung der Kleinbahnen in

ihrem Verhältniſſe zu den Vollbahnen eine gleichmäßige Vertheilung der
erforderlichen Beſtellungen im Jntereſſe des gleichmäßigen Betriebes der
betheiligten Jnduſtrien und eine Berückſichtigung der Einkommensverhätt
niſſe derjenigen Beamten die an beſonders theuren Orten ſtationiert ſind
durch beſondere Stellenzulagen Für die techniſche und wiſſenſchaftliche
Ausbildung der Beamten ſchlägt er verſchiedene Aenderungen vorAbg Dr Wiemer fr 85 theilt die lautgewordenen Befürchtungen

daß der Kanalbau ein Stocken im Ausbau des Staatsbahnnetzes herbei
führen werde nicht Die Nichtanwendung des Nothſtandstarifs flir
Händler mißbillige er denn dadurch würden wenn auch indirekt die
nothleidenden Grundbeſitzer geſchädigt Redner erörtert dann eingehend
die Nothwendigkeit der Perſonentarifreform Er gehöre nicht zu den
jenigen welche die 4 Wagenklaſſe für menſchenunwürdig erklären aber
eine Herabſetzung der Tarife ſei dringend nöthig

Abg Buſch konſ wünſcht beſſere Eiſenbahn Verbindungen zwiſchen
Berlin und Küſtrin

Abg Trimborn Ctr wünſcht eine Verbeſſerung der Kölner Bahn
anlagen und zwar ſowohl der links wie der rechtsrheiniſchen Bahn

Miniſter v Thielen erwidert daß ein Projekt zur Beſeitigung der
von dem Vorredner erwähnten Uebelſtände ausgearbeitet ſei und darüber
mit der Stadt Köln verhandelt werden ſolle
Abg Eruſt fr Vg ſchildert die ſchlechte Eiſenbahnverbindung

zwiſchen Berlin und den poſenſchen Provinzialſtätten und zwiſchen dieſen
und der Provinzialhauptſtadt

Miniſter v Thielen weißt ziffernmäßzig nach die Provinz Poſenin Bezug auf das Verhältniß der Vahnldage zur Einwohnerzahl beſſer

geſtellt ſei als Pommern Oſt und Weſtpreußen
Abg Lieg ul wünſcht namentlich für Weſtpreußen eine ſchnellere

Ausführung der beſchloſſenen Bahnlinien und bringt dann eine Reihe
lokaler Beſchwerden vor

Miniſter v Thielen Die Regierung bemühe ſich die Bauten mög
lichſt zu beſchleunigen allein in ackerbautreibenden Gegenden proteſtierten
die Bewohner dagegen daß ihnen die nöchigen Arbeitskräfte durch Bahn
bauten entzogen werden

Abg Faltin Ctr bringt lokale Wünſche für Oberſchleſien vor
Abg v Czarlinsky Pole dankt dem Miniſter für den Nothſtands

tarif und bittet auch für Kunſtdünger eine Tarifermäßigung zu gewähren
Abg Dr Böttiuger ntl erörtert die Nothwendigkeit auch die

Perſonenwagen zu desinfizieren und bittet den Miniſter eine Sach
verſtändigen Kommiſſion für dieſe Frage einzuberufen

Abg Kopſch freiſ Vp hat lokale Beſchwerden über den ſchlefiſchen
Eiſenbahnverkehr namentlich während der Reiſezeit

Abg v Mendel konſ bittet den Miniſter mit dem Bau und Be
ſchaffung neuer Bahnwagen energiſch vorzugehen Für den Viehverkehr
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wünſcht Redner größere Beſchleunigung namentlich für Zuchtvieh und
Pferde Der Desinfektion müſſe größere Aufmerkſamkeit zugewendet werden
Bei Bahnbauten möge der Miniſter auf die Intereſſen der Landwirthſchaft
Rückſicht nehmen daß er die Bauten nicht im Sommer ausführt und die
Unternehmer die Arbeiter nicht zu hohen Löhnen aus landwirthſchaftlichen
Gegenden nehmen

Ein Reg Kommtfſſar erwiderr daß den vom Vorredner angeregten
Wünſchen ſo weit als möglich entgegengekommen werde

Abg v Wangenheim konſ findet daß für das Vieh während des
Transports namentlich während der Froſtperiode nicht genügend geſorgt
war Redner tritt für eine ſchnelle Förderung des Kleinbahnweſens ein

Miniſter v Thielen Nach geltendem Recht haben die Kleinbahnen
keine anderen Rechte der Staatsbahn gegenüber wie alle anderen Zu
bringer Privatbahnen Kanäle und ſo weiter Ein Recht auf Erlaß der
Expeditionsgebühr oder auf Ueberweiſung eines Theiles derſelben haben ſie
ſo wenig wie Privatbahnen Wo das Verkehrsintereſſe es erfordert bin
ich gern bereit auf die Wünſche der Kleinbahnen Rückſicht zu nehmen
Was die Heizung der Viehwagen betrifft ſo wird im Allgemeinen mit
fiskaliſchen Kohlen mehr geheizt als manchen Leuten lieb iſt

Abg v Sanden ntl führt Beſchwerde daß durch die beſtehenden
Tarife der Bezug ſchleſiſcher Kohle in Tilſit gonz erheblich vertheuert werde
Das habe bereits dahin geführt daß ſich in Memel ein ſchwunghafter
Handel mit engliſcher Kohle etabliert hat

Abg Goldſchmidt fr Vp bringt nochmals die zahlreichen Unfälle
bei der Berliner Straßenbahn zur Sprache Die Schuld liege daran daß
die Pferdebahnkutſcher in elektriſche Kutſcher umgewandelt wurden
Heiterkeit Die Geſellſchaft bezahle zu ſchlecht um gelernte Schloſſer als
Wagenführer zu bekommen zehn Stunden Arbeitszeit ſei zu lang

Abg Wetekamp fr Bgg bittet Bedacht zu nehmen auf eine Be
ſeitigung der Staubplage die auf einzelnen Strecken herrſche Redner
beſchwert fich alsdann über die Behandlung der Paſſagiere eines Fern
zuges von Berlin nach Schleſien

Die Debatte iſt damit geſchloſſen die beiden debattierten Einnahme
Titel werden bewilligt Weiterberathung Dienstag

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

K BVerlin 25 Februar Hofnachrichten Die Kaiſerin machte
am heutigen Montag mit dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und ſtieg an der
Siegesallee aus um hier mit ihren Kindern und der ſie begleitenden
Hofdame längere Zeit zu prominieren Der Prinz und die Prinzeſſin
ſehen ſehr wohl aus und ſind von dem letzten Unwohlſein vollſtändig
wiederhergeſtellt

Ein über das Befinden der Kaiſerin Friedrich aus
h Bericht vom Sonntag lautet Bei der Kaiſerin und Königin

8
riedrich hatte ſich ſeit der im Oktober vorigen Jahres eingetretenen akuten
rkrankung ſowohl der Kräftezuſtand wie das Allgemeinbefinden langſam

gehoben Jhre Majeſtät ſind andauernd fieberfrei die Nahrungsaufnahme
iſt hinreichend nur der Schlaf iſt durch Schmerzen geſtört Das die
Beſchwerden verurſachende chroniſche Leiden machte in den letzten Monaten
nur geringe Fortſchritte Jhre Majeſtät ſind täglich mehrere Stunden
außer Bett und verbleiben bei günſtiger Witterung kurze Zeit im Freien

König Eduard VII weilt nunmehr wie wir geſtern bereits
in einem Telegramm kurz mittheilten in Deutſchland Montag früh
6 Uhr 40 Minuten traf derſelbe in Frankfurt a M ein und wurde dort
von den Mitgliedern des engliſchen Generalkonſulats empfangen Der
König verblieb im Salonwagen und frühſtückte dort Als der kaiſerliche
Sonderzug um S Uhr gemeldet wurde verließ der König den Salon
wagen und promenirte mit den Herren des engliſchen Generalkonſulats
auf dem Bahnſteig bis der kaiſerliche Zug eintraf Die Begrüßung der
beiden Herrſcher war äußerſt herzlich Beide küßten ſich mehrmals
Der Kaiſer hatte kleine Generalsuniform angelegt König Eduard war
in Civil Es erfolgte darauf die Abreiſe nach Cronberg wo der Zug
um 9 Uhr 25 Min eintraf Anweſend waren die Kronprinzeſſin von

Auflage 33 000
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Griechenland der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen
Der König der dem Zuge zuerſt entſtieg begrüßte aufs Herzlichſte die
beiden Prinzeſſinnen Der Kaiſer folgte alsbald und beſtieg nach kurzer
Begrüßung ſeiner Schweſtern und ſeines Schwagers mit König Eduard
den erſten Schlitten Die Fahrt durch Cronberg nach Schloß Friedrichs
hof erfolgte unter begeiſterten Hochrufen der auf dem Bahnhof und längs
der Straßen zuſammengeſtrömten Zuſchauermenge Am Portal des
Schloſſes Friedrichshof verließ der Kaiſer den König von England und
kehrte ſofort nach Homburg zurück Um 1 Uhr traf der Kaiſer wieder in
Tronberg ein um im Schloß Friedrichshof am Lunch theilzunehmen
Nach der Tafel fuhr der Kaiſer welcher noch der Kaiſerin Friedrich einen
kurzen Beſuch abgeſtattet hat um 32 Uhr nach Homburg zurück
20 Minuten ſpäter begab ſich der König von England mit der Kron
prinzeſſin von Griechenland und ſeinem Gefolge ebenfalls nach Homburg
um dem Kaiſer einen Gegenbeſuch abzuſtatten

Der General der Kavallerie und Generaladjutant Karl
Graf v d Goltz à la suite des Huſaren Regiments König Wilhelm
Nr 7 Graf v d Goltz der ſeit dem 10 Januar 1848 in den engſten
und vertraulichſten Beziehungen zum Kaiſer Wilhelm I als perſönlicher
Adjutant Flügel Adjutant und General Adjutant bis an das Lebensende
des Kaiſers geſtanden hat iſt im nahezu vollendeten 86 Lebensjahre geſtorben
Der Verſtorbene wurde am 12 Aprif 1815 als der Sohn des 1822 ver
ſtorbenen Generakleutnants und Geſandten Heinrich Grafen von der Goltz
zu Stuttgart geboren Jn einem Nachrufe den der General der Jn
fanterie v Pleſſen General Adjutant und Kommandeur des Hauptquartiers
im Namen der General Adjutanten dem Verſtorbenen widmet heißt es
Mit ihm geht wiederum ein Stück der Zeit des großen Kaiſers dahin

Wir betrauern in dem Entſchlafenen den langfährigen ritterlichen Begleiter
ſeines kaiſerlichen Herrn den ſchneidigen Reitersmann den tapfern
General

Jn der Montag Sitzung des Reichstag s ſtand auf der
Tagesordnung zunächſt die erſte Leſung der Vorlage betr Abänderung der
Strandungsordnung vom 18 Mai 1874 Der S 25 dieſes Geſetzes
ſoll dahin abgeändert werden daß die Einſchränkung wegfällt wonach die
Behörde die Beſeitigung eines die Schifffahrt beeinträchtigenden Wracks
nur dann veranlaſſen und nur dann zur Deckung der Koſten die beſeitigten
Gegenſtände öffentlich verkaufen darf wenn der Eigenthümer entweder
nicht bekannt oder zur Fortſchaffung nicht bereit iſt Auch ſoll fortan auch
die Ladung zur Deckung der Koſten der Beſeitigung verwerthet werden
dürfen Die Vorlage ging an die Kommiſſion für die Seemanns
ordnung Es folgten Wahlprüfungen

JIn der Budgetkommiſſion des Reichstag s antwortete
bei der Berathung des Militäretats auf eine Anfrage des Abg Speck Ctr
nach welchen Grundſätzen alte Waffen verkauft werden Kriegsminiſter
v Goßler im Jnland würden alte Gewehre nur an Kriegervereine ab
gegeben Dagegen ſeien die alten Gewehre des Modells 1871 unter
größter Vorſicht und Garantie durch Atteſt eines deutſchen Konſuls da
rüber daß die Waffen thatſächlich im Auslande ausgeladen ſind in das
Ausland verkauft Neuerdings ſei man vorſichtiger geworden und ver
kaufe Waffen faſt gar nicht mehr

Jm Abgeordnetenhauſe haben die Abgg Fritzen und
v Heeremann vom ganzen Centrum unterſtützt zur zweiten Berathung
des Kultusetats den Antrag eingebracht die Staatsregierung aufzufordern
baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen die beſonderen
Beſchränkungen und Erſchwerungen welchen die Krankenpflege und die
ſonſtige Uebung werkthätiger Nächſtenliebe ſeitens der Mitglieder katho
liſcher Orden und ordensähnlicher Congregationen unterworfen ſind
behufs Gleichſtellung derſelben mit den Mitgliedern anderer der Kranken
pflege gewidmeten Vereinigungen aufgehoben werden

Zum neuen Zolltarif wird berichtet Der Vorſtand des
deutſchen Handelstages richtet an die Handelskammern die
Aufforderung an die Regierung ihres Bundesſtaates den Antrag zu
ſtellen daß ſie ihnen den Entwurf jenes Tarifs ſobald er an den
Bundesrath gelangt ſein werde zur Begutachtung vorlege Die Zeitſchrift
des Vereins Handel und Gewerbe weiſt in einer Begründung dieſer
Aufforderung darauf hin daß die Mitarbeit der Handelskammern und
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Gänſelieſel
Eine Hoſgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sein auffallend farbloſes Antlitz ſah förmlich alt aus ſo

tiefe Falten und Furchen ſenkten ſich in die Stirn und um die
Mundwinkel düſter brannten die ſonſt ſo heiter und mild
blickenden Augen und die Hand welche ſich dem Freund ſonſt
bei jeder Gelegenheit ſo herzlich entgegenſtreckte hiug regungs
los feſt zuſammengeballt hernieder

Na Dicker führt Dich die Sehnſucht zu mir nickte ihm
Lehrbach zu und dehnte mit einem Stoßſeufzer die Arme s
iſt mal wieder die reine Pferdearbeit heute Abend fühle meine
Knochen kaum noch Setz Dich doch Alterchen Du verbauſit
mir ja die Ausſicht nach der intereſſanten Gruppe da drüben
wo die Katholikin eben dem proteſtantiſchen Stiftspfarrer den
Katechismus abhört

Hattenheim rührte ſich nicht Sein ſcharfer Blick hing an
Lehrbachs Antlitz als wolle er bis auf den Grund der Seele
ſchauen er ſah daß der junge Offizier dieſen Blick mied daß
ſeine heitere Harmloſigkeit fingiert war Feſter noch preßte er
die Lippen zuſammen

Du haſt recht Günther es iſt ein auimierter Abend heute
ſo luſtig und heiter daß ſelbſt ich die Abſicht habe zu tanzen

Betroffen ſchaute Graf Lehrbach empor die Werte und die
Stimme Reimars paßten ſo gar nicht zuſammen

Aha Du willſt tanzen Recht ſo Dickerchen Du ver
dienſt Dir Gottes Lohn und bethätigſt mal wieder meinen alten
Ausſpruch daß Du ein rührender Kerl biſt Kann mir ſchon
denken für wen Du Dich in einem ſchneidigen Cotillon auf
opfern willſt habe auch auf Dich gerechnet denn ich ſelbſt na
verſtehſt mich wohl Reimar als Vortänzer ging s bei Gott
nicht

Nein als Vortänzer kann man mit keinem Gänſelieſel
tanzen man würde ſich ja allzuſehr mit ſeinem Opfer an den
Pranger ſtellen und das iſt nicht vortheilhaft für den Protégé

Habe es auch niemals von Dir erwartet Günther leider
Gottes nicht

Jch weiß daß ich Deine Vorwürfe verdiene aber ich bitte
Dich eine andere Zeit und einen neutraleren Boden zu dieſem
téte tète zu wählen Der Huſarenoffizier hatte das ſchöne
Haupt momentan geſenkt er athmete ſchwer auf und ſtreckte
Hattenheim die Hand entgegen Wenn ſie nur andere Toilette
gemacht hätte Reimar aber dieſer ridicule Staat aus Groß
mutters Schatzkäſtlein beim Himmel ich will lieber vierzehn
Tage lang jeden Mittag Lungenhachée eſſen als mich heute
Abend mit dem kleinen Unglücksraben präſentieren Günther
zwang ſich wieder zu einem übermüthigen Ton drückte die
Hand des Freundes und ſagte mit ſeinem ſo unwiderſtehlich
liebenswürdigen Lachen Jch amüſiere mich heute Abend ſo
brillant Dicker thu mir die einzige Liebe und mach nicht
mehr dieſes furchtbare Henkergeſicht ſondern komm morgen zum
Frühſtück zu mir und ſag mir mit Deiner ganzen zer
ſchmetternden Ueberzeugung daß ich ein grundſchlechter Kerl
bin Und wie ein Lämmchen will ich leiden nur vergeben
ſollſt Du mir fügte er trällernd mit entſprechender Geſte
hinzu

Ueber Hattenheims Züge zuckte es wie tiefe Wehmuth IJch
kam nicht hierher Dir Vorwürfe zu machen Günther ſagte
er ſehr ernſt Dazu habe ich kein Recht Aber ein anderer
Grund führt mich zu Dir ein Grund über den Du vielleicht
ſehr lachen wirſt der Dir aber beweiſen ſoll wie gewiſſenhaft
ich binh Losgeſchoſſen Graf Lehrbach ſchaute mit regem Jntereſſe

an der hohen Geſtalt des Kameraden empor
Erinnerſt Du Dich noch eines Spazierrittes aus den

erſten Tagen unſerer Hierherkunft begann Reimar einen
Augenblick die Hand über die Stirn und Augen legend bei
dem wir unſere Anſichten austauſchten und ſo zu ſagen die
Pakten unſerer Freundſchaft erneuten

Das verſteht ſich nickte Günther etwas erſtoant winkte

einen Lakai herzu nahm ein neues Glas Sekt und offerierte
es auch Hattenheim Dieſer dankte mit kurzer Geſte und fuhr
gedämpfter fort ſich auf den Seſſel an Lehrbachs Seite nieder
laſſend um den Blick voll auf das Antlitz des Freundes zu
werfen Wir machten ſcherzweiſe aus uns gegenſeitig niemals
in das Gehege zu kommen wo es den Meiſterſchuß mit Amors
goldenen Waffen gelte und ich verſprach Dir Deine aller
höchſte Genehmigung einzuholen falls ich jemals die Abſicht
haben ſollte zu tanzen die Cour zu machen mich zu ver
lieben Jch hielt dies alles damals für Dinge der Unmöglich
keit und glaubte nicht daß ich jemals in dieſer Angelegenheit
zu Dir ſprechen würde ich habe mich geirrt wie ſchon oft im
Leben und was mich in dieſem Augenblick zu Dir führt iſt
die Auslöſung jenes Wortes

Reimar Dicker Goldjunge ſchrie Lehrbach auf ſchnellte
empor legte beide Hände auf die Schultern des Sprechers um
ihm mit hochgeröthetem Antlitz in die Augen zu ſchauen
Hattenheim wehrte ihn jedoch finſter ab ſchüttelte faſt trotzig
das Haupt und fuhr mit ſchneidender Stimme fort

So frage ich Dich denn lieber Freund ob ich Dein
Nebenbuhler bin wenn ich mich um die Gunſt des Fräuleins
von Wetter des Gänſelieſels bemühe

Momentan ſchaute Lehrbach drein als wiſſe er nicht ob
er es hier mit Ernſt oder Scherz zu thun habe dann lachte
er laut und übermüthig auf warf ſich in den Seſſel zurück und
rief Nein bei Gott nicht Reimar Nimm ſie hin ſie ſei
Dein meinen Segen obendrein

Jch danke Dir Hattenheims Stimme klang faſt ironiſch
aber in ſeinem Auge leuchtete es wunderſam auf

Lehrbach wurde ernſter
Hattenheim ich hoffe Du ſcherzeſt Du willſt mich auf

recht wunderliche Weiſe ärgern
Durchaus nicht Reimar erhob ſich und ſtand hoch auf

gerichtet vor dem jungen Oſſizier ſein Antlitz war bleich nur
über die Stirne flammte es und ſein Athem flog ſchnell und
wühſam Wohl uns daß unſer Geſchmack ſo verſchieden iſt
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verwandten Körperſchaften bei der Aufſtellung der neuen Zollſätze von
außerordentlichem Werthe ſein muß

Jn Sachen der Reform der Gewerbeſteuer hatte der Vor
ſtand des deutſchen Gaſtwirthsverbandes eine Audienz im Finanz
miniſterium Geh Ober Finanzrath Strutz der an Stelle des Finanz
miniſters die Delegierten empfing erklärte daß das Finanzminiſterium
den Augenblick zu einer Reviſion des Gewerbeſteuergeſetzes namentlich
durch Schaffung einer Zwiſchenſtufe zwiſchen der dritten 80 Mk und
vierten 16 Mk Gewerbeſteuerſtufe uicht für gekommen erachte Als Ab
hülfe gegen die hier und da auftretenden Mängel des Geſetzes empfahl
Herr Strutz eine entſprechende Regelung des Gewerbeſteuerweſens durchdie Gemeindeverwaltungen denen dieſes Recht zuſtehe und die ſchon

verſchiedentlich z B in Köln und Dortmund davon mit Erfolg Gebrauch
gemacht hätten Bei einer kommunalen Regelung der Gewerbeſteuer
könne den beſonderen örtlichen und Fachintereſſen der einzelnen Gewerbe
eher Rechnung getragen werden Sache der Intereſſenten ſei es in dieſem
Sinne anf die Kommunen einzuwirken

Der Allgemeine deutſche Judentag ſoll wie das Haupt
organ der Zioniſten zu melden weiß bereits im Laufe des Monats März
in Berlin abgehalten werden Die Form wird ſich von der urſprünglich
geplanten weſentlich unterſcheiden und auf dem Judentage lediglich eine
gemneinſame Aktion der beſtehenden füdiſchen Vereinigungen zum Schutze
der ſtaatsbürgerlichen Rechte der Juden berathen werden Als Delegierte
ſollen Vertreter der meiſten jüdiſchen Organiſationen unter Ausſchluß
der Zioniſten zugelaſſen werden Jn jioniſtiſchen Kreiſen plant man
für den Fall daß der Judentag wirklich die Zioniſten von ſeinen Ver
handlungen fernhalten ſollte eine Gegendemonſtration durch gleichzeitige
Einberufung eines deutſchen Zioniſtentages

Oeſterreich lingarn
König Milan Wilhelm Berghaus

Wien 25 Februar Großes Jntereſſe erregen in Graz die Mit
theilungen eines alten Lehrers nach deſſen Behauptung der verſiorbene
König Milan von Serbien der Sohn einer Steiermärkerin ge
weſen ſein ſoll Dieſe Behauptung ſtützt ſich auf folgende Angaben Der
Lehrer erzählte daß Anfangs der Fünfziger Jahre der Serbenfürſt Michael
Obrenoviecs in dem ſteiermärkiſchen Kurort Rohitſch Sauerbrunn für
längere Zeit Aufenthalt genommen und dort ein hübſches junges Mädchen
Namens Anna Berghaus kennen gelernt habe welches die Tochter
eines Badebedienſteten geweſen ſei Das Mädchen gefiel dem Fürſten
derart daß er zu demſelben in intime Beziehungen trat was zu aller
hand Gerüchten in dem genannten Vadeorte Anlaß gab Nicht
lange nach der Abreiſe des Serbenfürſten Michael ſchenkte
das Mädchen einem Knaben das Leben der in der Pfefarre
auf den Namen Wilhelm Berghaus getauft wurde Thatſache iſt daß
Fürſt Michael als er Kenntniß von der Geburt erhielt der Mutter einen
größeren Geldbetrag ſandte und ſie weiter monatlich unterſtützte Später
heirathete ſie einen Hausbeſitzer und Schneidermeiſter in Robitſch und
lebte in glücklichen Verhältniſſen Der kleine Wilhelm beſuchte bis zu
ſeinem zehnten Lebensjahre die Volksſchule in Rohitſch und wurde be
zeichnenderweiſe von ſeinen Mitſchülern nur Obrenovics genannt
Sein Lehrer war der noch heute in St Georgen lebende Schulmann
Oratſch Anfangs der Sechziger Jahre verſchwand der Knabe aus Rohitſch
Es erſchienen nämlich eines Tages zwei Serben in dem Orte und nahmen
den Knaben mit ſich und brachten ihn in das Kloſter Kruſchedol
Später kam er nach Paris wo er ſeine weitere Ausbildung erhielt Der
Gewährsmann dieſer Erzählung behauptet nun auf Grund von Mit
theilungen die er von Geiſtlichen erhielt daß der verſtorbene König Milan
mit dem im Kloſter Kruſchedol erzogenen Wilhelm Berghgus iden
tiſch ſei

Frankreich
Saure Revanche Trauben

Paris 25 Februar Dérouléède beginnt endlich die Revanche
Trauben zu ſauer zu finden Er ſagte in San Sebaſtian ſeinen Ge
treuen Ein Geſchlecht iſt geboren das den Krieg nicht geſehen hat man
kann von ihm nicht verlangen daß es eine Niederlage räche für die es
nicht verantwortlich iſt Wir können von unſeren Söhnen nicht fordern
was wir ſelbſt nicht gethan haben Vorbehaltlich außerordentlicher Um
ſtände glaube ich nicht daß gegenwärtig im Programm einer vor
ſichtigen auswärtigen Politik die Abſicht Platz finden kann eine
Revancheangelegenheit herbeizuführen

Großbritannien
Der Krieg in Eüd Afrika

London 25 Februar Wenn den letzten engliſchen Berichten aus
Südafrika zu glauben wäre ſind die Truppen Dewets zerſprengt und
iſt die Uebergabe Louis Bothas jeden Augenblick zu erwarten Ueber
die Verhandlungen mit Botha weiß Kitchener nichts zu melden und man
wird daher wohl eine Beſtätigung der Nachricht der Weekly Despatch
abwarten müſſen Chriſtian Dewet befand ſich ehe er wieder über den
Oranjefluß zurückging mit etwa 3000 Mann nordweſtlich von De Aar
Es war ihm eben nicht gelungen ſich mit dem Kommando Hertzog zu
vereinigen Die Geſammtzahl der Burentruppen dürfte augenblicklich kann
20000 Mann betragen und wenn es den Engländern gelingen ſollte
General Botha mit ſeinen Leuten gefangen zu nehmen und das Kommando
Dewets zu zerſprengen dann würde ſich allerdings die Lage der Engländer
in Transvaal und dem Oranje Freiſtaat bedeutend verbeſſern Ein Ende
der Feindſeligkeiten wäre freilich auch dann noch nicht erzielt denn die
einzelnen Buren Kommandos folgen ihren eigenen Eingebungen Man
kann nach all den vorliegenden Berichten das Reſumé jetzt folgender
maßen faſſen Der Mann auf den die Burenfreunde noch die größte
Hoffnung ſetzten der unermüdliche Dewet hat ſeinen Plan in die Kap

hoffentlich bleibt er auch ſo und das Wort das Du mir ge
geben Hattenheims Stimme erhob ſich faſt drohend und
klang wie eine heimliche Herausforderung wird zum
Fundament unſeres gegenſeitigen Glückes denn es iſt das Wort
eines Ehrenmannes Faſt gebieteriſch bot er die Hand dar
und Günther ſchlug ohne jegliches Zaudern ein Dann faßte
er ſein Sektglas hob es Reimar entgegen und leerte es in
haſtigem Zug Mit ſchrillem Klang ſchlug die ſilberne Kette
welche von Jlſes Fächer herniederſchaukelte gegen den zarten
Glaskelch ein breiter Sprung lief quer durch den ge
ſchliffenen Rand

Keiner der beiden Herren ſchien es bemerkt zu haben
Auf Wiederſehen ſagte Hattenheim und wollte ſich zum

Gehen wenden die Jntroduktion einer Quadrille ſchallte aus
dem Tanzſaal herüber Lehrbach aber hielt ſeine Hand mit
jähem Druck noch feſt neigte ſich dicht zu ſeinem Antlitz und
ſagte voll Aufrichtigkeit

Dies téte tete eben war recht wunderlich Reimar gehſt
Du als Freund von mir

Da ſahen ihn die redlichen blauen Augen mit gar ſelt
ſamem Ausdruck an eine unendlich opfermuthige und wehmuth
volle Liebe leuchtete daraus entgegen ſekundenlang ruhte Blick
in Blick dann athmete Hattenheim tief auf und ſagte voll
ſchwerer Betonung Jch kam als Freund zu Dir Günther
und gehe als ein ſolcher wie treu ich es aber als Freund
meine und wie hoch mir die Freundſchaft gilt das wird Dir
erſt die Zukunft beweiſen Haſtig faſt ungeſtüm erwiderte
er den Händedruck wandte ſich ſchnell ab und ſchritt hoch
erhobenen Hauptes durch die Galerie zurück

Lehrbach ſah ihm nach Ein wunderlicher Heiliger dachte
er aber ein Herz von Gold Du haſt recht Du ahnungsloſe
Welt wenn Du mich Fortunatus neunſt

Hattenheim ging geraden Wegs zur Oberhofmarſchallin
Verehrteſte Tante dürfte ich Dich um wenige Minuten

Gehör bitten flüſterte er unter den geräuſchvollen Muſikklängen
zu ihr nieder und Gräfin Lattdorf nickte ihm freundlich zu
erhob ſich und ſchritt an ſeinem Arm einem etwas iſoliert
ſtehenden Eckdivan zu Fortſetzung folgt

Seneralnzeiger
t zu revolutionierenkolonie vorzudringen und dor

prengt die Geſchützenicht ausführen können Seine L
verloren er ſelbſt iſt mit einer kleinen den Oranjefluß in den
Freiſtaat zurückgekehrt

Junles Smit ein Gefangener Vryß ouſtatirt daß General
Dewet 1500 Mann vier Maximgeſchtze und zwei Horchkiß bei dem
Uebergang über den Oranjefluß hatte Dewet hielt bei Zanddrift eine
Anrede an die Burgher worin er ſagte daß wenn es ihnen in der
Kapkolonie zu heiß würde ſie immer noch zurückkehren könnten Sie
könnten 20,000 Kapholländer als Zuzug erhalten wenn ſie ſchnell
durch die Kolonie marſchirt und damit ihre Stärke bewieſen die Briten

ſchlagen Er verbot holländiſche Farmen zu plündern die engliſchen
ollten dagegen wo immer ſie gefunden würden ausgeplündert werden

Daily Mail meldet aus Moritzburg Eine Bande deutſcher
Söldner trieb ſich ſeit einiger Zeit um Krügersdorp herum und ver
ſuchte die Bahn daſelbſt zu zerſtören Sie wurden umzingelt und gefangen
genommen während zwei Mann gerade dabei waren die Bahnbrücke mit
Dynamit zu ſprengen und ins Lager gebracht Dort griffen ſie plötzlich
die Wache mit großer Entſchloſſenheit an Als die Wache Unterſtützung
erhielt waren fie gerade im Begriff zu entwiſchen und leiſteten ſo großen
Widerſtand daß zwei niedergeſchoſſen wurden Der wegwerfende
Ausdruck deutſche Söldner noch dazu mit dem Epitheton Bande
muthet denn doch in dieſer engliſchen Meldung etwas ſonderbar an Was
ſind denn die engliſchen Soldaten Unſeres Wiſſens rekrutiert ſich die
engliſche Armee doch faſt durchweg aus Söldnern

Sehr bezeichnend für die Lage iſt die nachſtehende Meldung Daily
Telegraph erfährt aus De Aar Präſident Steijn hat am 23 eine An
ſprache an die Buren gehalten und ihnen geſagt Alle auch die Unbe
rittenen und diejenigen welche ihr Schuhzeug eingebüßt hätten müßten
ſür ſich ſelber ſorgen ſo gut ſie könnten und nach dem Oranje Frei
ſtaat zurückkehren Stejn und Dewet nahmen 300 der beſten Pferde
um mit dieſen zu fliehen Der Feind iſt nunmehr in kleine Theile zer
ſprengt und Dewets Kolonne welche urſprünglich 1500 Mann zählte
beträgt jetzt nur noch 300 Jn London will man wiſſen daß ein Tele
gramm Lord Kitcheners eingetroffen ſei das meldet Botha habe einen
Abgeſandten geſchickt mit der Mittheilung er gebe zu daß er umzingelt
und infolge deſſen aktionsunfähig ſei er bitte um eine Zuſammen
kunft behufs Vereinbarung der allgemeinen Uebergabe Kitchener
habe dieſe Zuſammenkunft auf den 27 Februar 2 Uhr Nachmittags feſt
geſetzt

Aſien
Die Wirren in China

Graf Walderſee iſt des trockenen Tones ſatt er hat genug von dem
Hin und Herreden der chineſiſchen Unterhändler und läßt die Waffen
ſprechen An zwei verſchiedenen Punkten ſind die regulären chineſiſchen
Truppen von den Unſeren kräftig auf s Haupt geſchlagen worden Und
ſchon ſoll eine neue deutſche Expedition mit Anſchluß der Franzoſen und
Jtaliener in Vorbereitung ſein Seit Monaten haben ſo wird heute ge
meidet die Chineſen eifrig Kriegsrüſtungen betrieben Wen über
raſcht das Die ganze Friedensverhandlung war und iſt doch nur die
Vorderanſicht der chineſiſchen Drehbühne auf der anderen Seite wird der
nächſte kriegeriſche Akt geſtellt Ob nun Hinrichtungen der ſchuldigen
Miniſter ſtattfinden oder ob auch hier wieder den Fremden ein Gaukel
ſpiel vorgemacht wird ob der Kaiſer und die Kaiſerin abwechſelnd geneigt
und abgeneigt ſind nach Peking zurückzukehren ob die Diplomaten mit
dem bisher Erreichten zufrieden ſind Das alles ändert nichts daran daß
die Chinawirren genau ſo hoffnungslos ſind wie vor Wochen und
Monaten Bemerkenswerth iſt nachſtehende Meldung der Morn Poſt
aus Peking vom 23 d Jm Hinblick auf die Möglichkeit daß weitere
Operationen nöthig werden ſenden die Ruſſen 3000 Mann nach
Peking und 5000 nach Schanhaikwan Erſt hatten die Ruſſen es
ſo eilig ihre Truppen aus Peking zurückzuziehen und nun wo die Dinge
doch nicht gerade ſchlechter ſtehen als früher ſenden ſie ſo erhebliche Streit
kräfte nach Peking und Schanhaikwan

Eine Pekinger Drahtung der Köln Ztg vom 24 Februar meldet
Sonnabepyd Abend ſei ein Erlaß erſchienen der Tuans Bruder Yingnien
und Tſchaotſchutſchau Selbſtmord auferlegt Ferner verhängt er die
Todesſtrafe über die bekannten Boxerführer Tſchihſien und Hſuetſchoeng
verbannt die Prinzen Tuan und Tſailan nach der Provinz Kanſu und
kündigt den Selbſtmord von Kangyi Hſuetung und Lippingheng an
Die Hinrichtung Tſchihſiens und Hſuetſchoengs ſoll in Peking ſtattfinden

Dem B wird dazu aus Peking gemeldet Die Hinrichtung
des chineſiſchen Kultusminiſters Tſchihſien und des Juſtizminiſters Hſuet
ſchoeng ſoll am Dienstag 26 Februar vom Scharfrichter auf demſelben
Platze vollzogen werden wo im vergangenen Sommer zwei fremden
freundliche Würdenträger enthauptet wurden Dieſer Hinrichtungsplatz
befindet ſich in der deutſchen Gebirgszone Die ſchuldigen Miniſter
ſind ſeit dem Herbſt in Haft Dienstag werden in Singanfu auch die
Beamten auf deren Enthauptung ſeitens der Geſandten beſtanden wurde
hingerichtet werden Bezüglich des Prinzen Tuan der bekanntlich Vater
des Thronerben iſt erhält ſich die Anſicht daß ſeine Beſtrafung zu einer
Aenderung in der Thronfolge führen und ein anderer Prinz zum Thron
folger ausgerufen wird

Gegenüber den optimiſtiſchen Telegrammen aus Peking über das Nach
geben des chineſiſchen Hofes meldet der Pekinger Morning Poſt
Korreſpondent auf Grund einer Unterhaltung mit einem hohen chineſiſchen
Beamten Folgendes Der Kaiſer würde nicht ohne die Kaiſerin
nach Peking zurückkehren die Letztere würde aber nie in eine Rückkehr
willigen ſo lange noch fremde Truppen in Peking ſtänden und das Ge
ſandtſchaftsviertel eine Feſtung mit auf den kaiſerlichen Palaſt gerichteten
Kanonen ſein wird Der Kaiſer und die Kaiſerin arbeiten zuſammen
und ſind bereit Reformen einzuführen Die Kaiſerin ſei noch immer
im Beſitz der Regentſchaft und ihre wie des Kaiſers Genehmigung ſei zu
allen Schritten erſorderlich Der Kaiſer würde daher vorläufig vermuth
lich nicht nach Peking zurückkehren Dieſer Aufſchub könnte den Frieden
allerdings gefährden und zu kriegeriſchen Komplikationen führen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 23 Februar
Schwere Urkundenfälſchung wurde dem 18 jährigen Arbeiter

Ernſt Friedrich Wolf wegen Diebſtahls mit einem Verweiſe vorbeſtraft
zur Laſt gelegt Jm December war W als Arbeiter auf der Grube

Auguſta bei Bitterfeld beſchäftigt und wurde am 13 December aus der
Arbeit entlaſſen Er erhielt einen Entlaſſungsſchein auf welchem die Zahl
der von ihm geleiſteten Arbeitsſtunden die er noch ausgezahlt erhalten
ſollte verzeichnet war Um ſich nun in den Beſitz von mehr Geld zu
ſetzen radierte der Angeklagte die Zahl 17 aus und machte 47 daraus
Sm wie er angab wenigſtens ſein Koſtgeld bezahlen zu können Der
Buchhalter bemerkte die Naſur befragte den K hierüber und zahlte ihm
als er entgegnete daß es ſeine Richtigkeit habe den Betrag aus Als
der Schwindel herauskam wurde W verhaftet und am 20 Januar in
Unterſuchungshaft eingeliefert Das Gericht erkannte unter Annahme
mildernder Umſtände wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges auf
4 Wochen Gefängniß wovon 3 Wochen als verbüßt in Anrechnung kamen

Einen ſchweren Diebſtahl beging im Januar der 20 jährige
Arbeiter Joſeph Lyko aus Ruſſiſch Polen Er arbeitete auf dem Gute
der Gebrüder Nagel in Tornau und begab ſich eines Tages in die ver
ſchloſſene Stube eines anderen Arbeiters riß von deſſen Koffer das Schloß
mit Gewalt ab Er entwendete 83 Mk baar Geld eine Uhrkette einen
Kamm und eine Cigarrentaſche L begab ſich mit der Beute auf den
Bahnhof wurde verfolgt und eingeholt Außer den Sachen fand man
nur noch ca 16 Mk Geld bei ihm vor Er gab an 60 Mk Geld weg
geworfen zu haben als er ſich entdeckt ſah Da der Angeklagte nicht aus
Noth gehandelt auch einen groben Vertrauensbruch gegenüber einem
Arbeitskollegen m hat ſo beantragte der Staatsanwalt 1 Jahr
Gefängniß und 2 Jahre Ehrverluſt Der Gerichtshof erkannte wegen
ſchweren Diebſtahls auf 9 Monate Gefängniß und erachtete 1 Monat der
Unterſuchungshaft für verbüßt

Berworfen wurde die Berufung des 21 jährigen Arbeiters Otto
Rappſilber welcher vom Schöffengericht ſ Z wegen gefährlicher Körper
verletzung des Arbeiters Eduard H aus Paſfendorf mit 1 Jahr Gefängniß
beſtraft worden war Vor einer Wirthſchaft in der Herrenſtraße gerieth R
mit dem Bruder des H in einen Wortwechſel in welchen ſich Eduard H
hineinmiſchte Der Angeklagte verſetzte dem H einen derartigen Schlag
in das Geſicht vermuthlich mit einem Schlagring daß dieſer ſofort
bewußtlos zu Boden ſtürzte eine Kopfwunde und eine Verletzung im
Geſicht davontrug infolgederen er einige Wochen arbeitsunfähig war
Rappſilber hatte eine Stichwunde im Arm aufzuweiſen jedoch konnte
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niemand mit Beſtimmtheit bekunden woher er dieſe Wunde hat Nach
der That flüchtete er wurde aber eingeholt und zur Anzeige gebrachtDie Strafkammer hatte keine Veranlaſſung an den Fekſeäungen des

Vorderrichters etwas zu ändern und verwarf die Berufung

Halle 25 Februar
Einen leichten Zuſammenſtofz verſchuldete am Morgen des

28 Oktober der Handelsmann Julins Banſe welcher mit ſeinem Ein
ſpänner aus der e gefahren kam und den Mühlweg paſſieren
wollte als von Giebichenſtein her ein Motorwagen die Straße heraufkam
Trotzdem der Wagenführer ſein Herranngahen rechtzeitig durch Klingeln
ankündete verſuchte B noch über den Mühlweg zu gelangen jedoch war
die Entfernung zu kurz der ſche Wagen wurde von dem Motorwagen
an der Seite erfaßt und ganz unbedeutend beſchädigt B wurde zu
20 Mk Geldſtraſe bezw 5 Tagen Gefängniß verurtheilt

Urkundenfälſchung und verſuchter Betrug Der Bergarbeiter
Ferdinand Herrmann war im November beim Halleſchen Kohlenwerk
beſchäftigt Bei der Lohnzahlung erhielt jeder Arbeiter einen verſchloſſenen
Beutel auf welchem der zur Auszahlung gelangende Lohn in Zahlen ver
zeichnet war Am 17 November erhielt H nach Abzug von 80 Pfg
Krankengeld 20,68 M Lohn und ſtand dieſe Zahl auch auf den Bentel
Am 19 November erſchien er wieder in der Zahlſtube beim Oberſteiger
und ſagte dieſem daß er 1 M Lohn zu erhalten habe da ihm
ſtatt 80 Pfg 1,80 M Krankengeld jedenfalls irrthümlich abgezogen ſei
Auf dem Beutel war dann die 1 M vorgeſchrieben und aus 20,68 M
war 19,68 gemacht worden Der Oberſteiger verglich hierauf die Lohn
liſten und bemerkte daß die Zahlen abgeändert ſeien Der Angeklagte
beſtritt zwar die Fälſchung er wurde jedoch für überführt erachtet und
mit Rückſicht darauf daß ſein Vorgehen gefährlich und liſtig war wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung und verſuchten Betruges mit 3 Wochen Ge
fängniß beſtraft

Theater Kunſt und Wiſſenſuaft
Thalia DTheater 25 Februar Zweites Gaſtſpiel von Magda

Halden aus Dresden Das Glück im Winkel Fräulein Halden
ſetzte ihr als Jrene ſo beifällig begonnenes Gaſtſpiel als Eliſabeth mit
gleichem Erfolge fort und bewährte ſich auch in dem ſtimmungsvollen
Sudermann ſchen Stücke als feinſinnige ganz in ihrer Rolle aufgehende
Künſtlerin Vornehm und ſchlicht in den ſtilleren Scenen des 1 Aktes
weiß ſie doch auch hier ſchon anzudeuten was die Seele dieſer Frau an
geheimer Sehnſucht und verborgenen Schmerzen birgt und daß ſie weit
davon entfernt iſt den echten wahren Frieden gefunden zu haben Die
Wünſche ſind nicht geſtorben ſie ſchlummern nur und als Röcknitz lo
plötzlich in das ſtille Neſtchen tritt erwachen ſie zu neuem Leben Dieſen
bedeutſamen Moment verſtand die Künſtlerin trefflich auszumalen Auch
die Herbheit dem Kreisſchulinſpektor gegenüber kontraſtierte wirkungsvoll
mit dem warmen weichen Ton im Geſpräch mit Wiedemann und der
Blinden Die große Scene im 2 Akt wo Eliſabeths ganzes Sein in
Aufruhr iſt während ſie äußerlich ihre Ruhe und Faſſung bewahrt um die
Liebe zu Röcknitz zu verbergen bis ſein zwingender Wille ihr das Ge
ſtändniß derſelben abringt wurde vortrefflich geſpielt mit echter Leiden
ſchaft und großer Natürlichkeit Nicht minder intereſſant war der dritte
Akt wo ſie ganz gebrochen Alles über ſich ergehen läßt bis doch endlich
wieder ein Hoffnungsſchimmer in der Verzeihung des Rektors aufdämmert
Herr Grentzer gab den Wiedemann entſchieden beſſer wie bei der Erſt
aufführung Er beherrſchte jetzt ſeine Rolle und konnte ſie mithin auch
feiner ausarbeiten Eben ſo Gutes läßt ſich oon Herrn von der Heyden
ſagen Man vermochte ihm diesmal den Röcknitz dieſen heißblütigen
Kraftmenſchen der Alles durchſetzt was er will zu glauben Den durch
ſeine beſcheidene treue Anhänglichkeit ſympatiſch wirkenden Lehrer Dangel
vertrat Herr Otto ſehr brav Die anderen Rollen waren wie früher mit
Herrn Weber und den Damen Deutſchmann und Hubert beſetzt

Aus der Umgebung
k Tentſchenthal 26 Februar Bedauerlicher Unfall Als

der 51 jährige Knecht Friedrich Lehmann am Sonntag die Pferde füttern
wollte blieb er im Stroh hängen und kam dadurch zu Falle Eins der
Pferde wurde unruhig und trat L derart daß dieſer einen komplizierten
Unterſchenkelbruch ſowie eine Quetſchung des rechten Beines erlitt Der
Verletzte wurde nach Halle in die Klinik gebracht

d Eisleben 25 Februar Verſchiedenes Der Geſchirrführer
Nosö welcher am 17 v M von ſeinem Geſchirr überfahren und ſchwer
verletzt wurde iſt geſtern im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe verſtorben

Der Geſchirrführer K aus Siebigerode welcher von den Behörden
geſucht wurde wurde geſtern in hieſiger Stadt betroffen und verhaftet
Vor einiger Zeit war in Wimmelburg ein Schlitten geſtohlen worden
ohne daß man über den Verbleib etwas ermitteln konnte Geſtern wurde
derſelbe hier in Eisleben in einem Geſchäft der Braugaſſe entdeckt und
von der Polizei beſchlugnahmt Der Schlitten war anders augeſtrichen
worden um denſelben dadurch unkenntlich zu machen

Vitterfeld 25 Februar An Gemeindeſteuern ſollen im
neuen Rechnungsjahre hier zur Erhebung gelangen Grundſteuer mit
160 Proz 4000 Mk Gebäudeſteuer mit 160 Proz 35,200 Mk
Gewerbeſteuer mit 150 Proz 23,000 Mk und Gemeinde Einkommenſteuer
mit 145 Proz 112,400 Mk in Summa 195,700 Mk

t Weißſzenfels 25 Februar Verſchiedenes Heute Nachmittag
ertönte ſchon wieder Feuerlärm infolge einer Exploſion war in der
Seiler ſchen Schuhfabrik in der Nikolaiſtraße ein Brand ausgekommen
der jedoch ohne Hilfenahme der Feuerwehr gelöſcht werden konnte Jns
Krankenhaus aufgenommen wurde der 70 jährige Schuhmacher Loſe aus
Hohenloh bei Lützen der am Sonnabend Nachmittag hilflos hinter der
Schönen Ausſicht im Chauſſeegraben aufgefunden wurde wohinein den

alten Mann der Sturm getrieben hatte L hatte beide Füße erfroren
Das Offizierkorps des Thüringiſchen Huſarenregiments Nr 12 hat der
Stadt ein großes Bild geſchenkt als Andenken an die Zeit in der zwei
Schwadrone des nach Torgau verlegten Regiments hier im Quartier ge
legen haben Das Bild zeigt das Regiment in Paradeaufſtellung
Der Generalſtreik der Kürſchner und Rauchwaarenarbeiter Sachſens greift
auch auf unſere Stadt über Eine Verſammlung beſchloß bei allen den
Arbeitgebern die Arbeit niederzulegen die nicht den am 1 Oktober v J
vereinbarten höheren Lohnſatz voll auszahlen

Nienburg 24 Februar Ertrunken Faſt an vberſelben Stelle
an welcher im Januar ds Js der ſechsjährige Knabe Schlieter ertrunken
iſt vorgeſtern Vormittag 10 Uhr der elfjährige Georges in das an
beſagtein Orte noch nicht tragfähige Eis der Bode eingebrochen und
ertrunken Auf die Hilferufe des Knaben herbeigeeilte Leute kamen leider
i ſpät

Nanunmburg 25 Februar Unfall Windſtoß Ein ſechs
jähriger Knabe fiel dieſer Tage in der gr Jägerſtraße beim Schuſſeln
hin und biß ſich die Zunge durch ſo daß ſich die Eltern an den Arzt
wenden mußten Jn argen Schrecken geriethen am Sonnabend Abend
die Gäſte im Huſſiten als ein heftiger Windſtoß die große Scheibe nach
der Poſiſtraße eindrückte und ins Lokal warf zum Glück ward Niemand
beſchädigt

Theißen 24 Februar Schwerer Unfall Geſtern Vormittag
verunglückte auf Grube Paul bei Luckenau der 16 Jahre alte Brikett
verlader Hermann Schramm aus Streckau dadurch daß er beim
Nangieren eines mit Briketts beladenen Eiſenbahnwagens mit dem Kopfe
zwiſchen dieſen und eine Thürſäule gerieth an welcher der Wagen vorüber
geſchoben wurde wodurch ihm der Kopf vollſtändig zerquetſcht wurde
Der Tod trat auf der Stelle ein

Coswig 24 Februar Unhold Als geſtern Morgen zwei
Frauen vom Bukoer Wege in die Nähe des Behrend ſchen Baches kamen
ſprang plötzlich ein Mann auf die eine Frau zu und warf ſie zu Boden
wobei die auf dem Rücken getragene Kiepe mit ihrem Jnhalt an Butter
und Eiern in den Schnee fielen Trotz des Geſchreies der beiden Frauen
ließ der Attentäter von ſeinem Vorhaben nicht ab ſondern erſt dann als
ein Schlitten ſich hören ließ worauf er auffprang und im Walde ver
ſchwand Bekleidet war der Menſch mit ſchwarzen Strümpfen und das
Geſicht ſo bedeckt mit ſchwarzen Lappen daß es nicht zu erkennen war

f Bernburg 24 Februar Aufgehobene Verfügung Alsunter mehreren Pferdebeſtänden hier die Rotzſeuche ausgehrochen war er

ließen die Polizeiverwaltung in Staßfurr und der Amtsvorſteher in Neu
gattersleben Sperrverfügungen Auf die Beſchwerde der hieſigen Polizei
verwaltung erkannte der Regierungspräſident an daß dieſe Verfügungen
nicht giltig ſeien Die Sache liegt nunmehr dem Bezirksausſchuß in
Magdeburg vor

W Freyburg 25 Februar Unfall Auf dem Wege nach
Zſcheiplitz rutſchte der Lehrer E aus und fiel ſo unglücklich daß er in
ſeine Wohnung gebracht werden mußte Wahrſcheinlich iſt die obere Röhre
des rechten Beines angebrochen
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Gebiet bereits eine Mitwirkung der Jndufſtriellen zu verſpüren

r Mittwoch SeneralAnzeiger für Hahe und den Saalkreichh

Jokales
er Rachdend uujerer Drighnal Bolal Berichte nur mit Quellenangade geſlaltet,

Halle 26 Februar
Geſchloſſene Fig Die StadtverordnetenVerſammlung konnte

in der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung keinen Punkt der Tagesordnun
mehr erledigen Da die zur Verhandlung ſtehenden Sachen nur her
wenig Bedeutung hatten es handelte ſich um die Wahl einiger AÄrmen
pfleger und Anſtellung von Polizeiſergeanten ſo hatten bei der vorgerückten
Zeit ſchon viele Mitglieder der Verſammlung den Saal verlaſſen Stadt
verordneter Krüger bezweifelte die Beſchlußfähigkeit worauf die Sitzung
geſchloſſen werden mußte

Hanshaltspläue Der Haushaltsplan
waltung ſchließt in Einnahme und Ausgabe
75 800 Mk im laufenden Rechnungstahre ab
Kapitaliſierung 7100 gegen 5800 Mk vorgeſehen während die Koſten
der Heizung auf 4000 Mk berechnet ſind Der Haushaltsplan
betr die Fürſorge für die Hinterbliebenen der ſtädtiſchen
Beamten ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 20867,05 gegen
17682,10 Mk Höhere Ausgaben entſtehen weil an die Wittwen dreier
verſtorbenen Beamten Polizeiſergeant Gerbſtädt Regiſtrator Jandt und
Stadtſchulrath Dr Krähe Penſionen neuzuzahlen ſind Außerdem ſind
für unvorhergeſehene Fälle 3500,73 2761,83 Mk vorgeſehen Entſprechend
der geſteigerten Ausgabe erhöht ſich der Zuſchuß aus ſtädtiſchen Kaſſen
auf 13028,05 Mk

Formulare für die An und Abmeldungen Jn der im
General Anzeiger amtlich publizierten Polizeiverordnung vom 14 Oktober

1899 iſt in Ergänzung der Verordnung vom 15 Auguſt 1893 für An
und Abmeldungen die Benutzung eines neuen Formulars vorgeſchrieben
worden Der Rentier Kranig benutzte nichtsdeſtoweniger zur An und
Abmeldung zweier Dienſtmädchen das alte Formular und war nicht zu
bewegen der Aufforderung des Polizeibeamten zur Meldung auf den vor
geſchriebenen neuen Formularen zu entſprechen Infolgedeſſen erging an
ihn eine polizeiliche Strafverfügung gegen welche er auf richterliche Ent
ſcheidung antrug Aber ſowohl das Schöffengericht als auch die ange
rufene Strafkammer des Landgerichts zu Halle gelangten zur Verurtheilung
des Angeklagten indem einerſeits die Polizeibehörde auf Grund des Ge
ſetzes vom 11 März 1850 für befugt erachtet wurde die Formulare für
die Meldungen vorzuſchreiben und andererſeits die Publikation der
Polizeiverordnung vom 14 Oktober 1899 im General Anzeiger als dem
amtlichen Publikationsorgan für ausreichend erachtet worden iſt um ihre
Rechtsgültigkeit darzuthun Gegen das Urtheil der Berufungsinſtanz
hat Kranig Reviſion eingelegt Der Strafſenat des Kammer
gerichts theilte aber in Uebereinſtimmung mit dem Oberſtaatsanwalt
die Rechtsauffaſſung des Vorderrichters und erkannte daher auf Zurück
weiſung der Reviſion

Straßenbahn Halle Leipzig In der GeneralVerſammlung des
Verkehrs Vereins zu Leipzig wurde ein neues Projekt einer elektriſchen
Straßenbahn Leipzig Halle erörtert Herr Ballhorn welcher ſr Zt be
reits die Unterhandlungen für die Firma Kramer Co führte hielt in
dieſer Angelegenheit einen Vortrag Danach ſoll die Bahn nicht auf oder
neben der Chauſſee von Halle nach Leipzig geleitet werden ſondern mehr
das Vorland erſchließen und viele Orte daſelbſt berühren Die Tour iſt
folgende Halle Büſchdorf Schönnewitz Kockwitz Schladitz Zwochan
Radefeld Breitenfeld Lindenthal Leipzig Herr Ballhorn bat am Schluſſe
ſeines Vortrages den Verkehrsverein um ſeine Fürſprache zur Durch
führung der Bahn bis in s Jnnere Leipzig s da ſonſt das ganze Project
wieder zu Waſſer werden würde Der Vorſtand des Vereins wird die
Angelegenheit berathen um dann eventuell weitere Schritte zu thun

Fernſprechverkehr Der Sprechverkehr zwiſchen Halle bezw
Ammendorf Radewell und Dornburg iſt künftig zugelaſſen Die Sprech
gebühr beträgt 50 Pf

Adoptiert Herr Profeſſor Dr Kirchhoff macht in den Flens
burger Nachrichten bekannt daß er die Herren Dr jur Jonasſohn und
Richard Bruno Jonasſohn adoptiert habe Gleichzeitig theilen die letzteren
mit daß ſie nun den Namen Kirchhoff führen werden

Zum Beſten der Ferieunkolonien veranſtaltet der Bürger
verein am 4 März ein Concert Dasſelbe verſpricht ganz hervorragende
Darbietungen da die beſten Opernkräfte unſerer Bühne ſowie das Orcheſter
ihre Betheiligung zugeſagt haben Das Theaterorcheſter wird von Theilen
der Kapelle der Sechsunddreißiger verſtärkt Freunde einer guten Muſik
aufführung machen wir auf dieſen Abend aufmerkſam zumal das Unter
nehmen der Förderung einer guten Sache gilt Ueber die Stunde den
Ort und die Preiſe wird Näheres in den Anzeigen noch bekannt gegeben

Stadttheater Die Poſſe Robert und Bertram wird am Mittwoch
wiederholt 109 weiß Am Donnerstag findet das Benefiz der Ballet
meiſterin Stahlberg Wieſt ſtatt Zur Aufführung gelangen Die
Hand Mimodrama in einem Akt ein hochintereſſantes Werk welches in
Paris Berlin und Hamburg monatelang das Repertoir beherrſchte und
in welchem die Benefiziantin die Rolle der Tänzerin Vivette darſtellt
ferner die neu einſtudierte komiſche Oper Der Dorfbarbier und zum
Schluß das Ballet Weingeiſter von M Richards und Adele Stahlberg
Wieſt Die mit Recht allſeitig beliebte Benefiziantin dürſte ſicher auf ein
volles Haus an ihrem Ehrenabend rechnen können

Thalia Theater Mittwoch wird Kadelburg s Schwank Novität
Das Bärenfell zum fünften Male wiederholt Am Donnerstag wird
Die Dame von Maxim zum 36 Male aufgeführt Adele Sand

rock wird auch in dieſem Jahre am Thalia Theater gaſtieren Otto
Ernſt s Komödie Flachsmann als Erzieher geht in den nächſten Tagen
zum erſten Male in Scene

Vater ländiſcher Frauenverein Zahlreiche Damen und Herren
hatten ſich geſtern Abend im großen Saale der Kaiſerſäle zu einem
Vortrag eingefunden welchen Herr Oberſtabsarzt Dr Pannwitzz der
Generalſekretär des deutſchen Centralkomitees zur Errichtung von Heil
ſtätten für Lungenkranke über das Thema Die Bekämpfung der Tuber
kuloſe und die Bethätigung der Frauenvereine mit beſonderer Berück
ſichtigung der Kinderfürſorge hielt Auch die Frau Vorſitzende des
Provinzial Verbandes Excellenz v Bötticher Magdeburg war zu dem
Vortrag erſchienen Herr Dr Pannwitz führte aus daß ſich zu dem
Kampfe gegen die ſchrecklichſte der Seuchen alle in Betracht kommenden
Länder zuſammenſchließen Unter tauſend Jnvaliditätsfällen ſeien 549
durch Tuberkuloſe verurſacht worden Jn Deutſchland ſei es gelungen
eine große Zahl von Lungenheilſtätten zu errichten weil die Geſetzgebung
vor allem das ſog Klebegeſetz ferner die allgemeine finanzielle Lage
förderlich war Wir haben jetzt ein Netz von ca 80 Volksheilſtätten für
vorbeugende Kuren bei Lungenſchwindſucht und man kann annehmen daß
ca 6000 Betten vorhanden ſind ſo daß bei dreimonatlicher Kur 20 bis
25000 Kranke jährlich durch die Anſtalten geſchickt werden können Das
Ausland ſei dieſen Zahlen gegenüber ſtumm da es ein ſolches Geſetz nicht
habe Der Verein vom Rothen Kreuz und die Vaterländiſchen Frauen
vereine haben ſich außer Staat und Gemeinden in dankenswerther Weiſe
an der Errichtung dieſer Heilſtätten betheiligt Auch der hieſigen Nord
deutſchen Knappſchaftskaſſe welche bekanntlich vor einigen Jahren eine
große Lungenheilſtätte in Sülzheim errichtete gebühre Dank für dieſes
Vorgehen Jm Oſten des Landes ſei bisher noch ſehr wenig gethan die
meiſten Heilſtätten befinden ſich in unſerem deutſchen Mittelgebirge dem
Harz ſowie in Weſtfalen und in Süddeutſchland Jetzt ſtehe in dieſer
Beziehung die minderbemittelte Bevölkerung beſſer da als der Mittelſtand
deſſen Angehörige die Mittel zu einer ſolchen Kur nicht aufbringen können
Jn der Provinz Sachſen habe ſich Jhre Excellenz die Frau Oberpräſident
v Bötticher um die Schwindſuchtsbekämpfung große Verdienſte erworben
Sachſen werde auch auf dieſem Gebiete ſtets eine beſondere Stellung ein
nehmen Die Erfolge der Heilſtättenbehandlung entſprächen im Allgemeinen
den Erwartungen Wenn das Uebel an der Wurzel gefaßt werde und recht
zeitig geeignete Behandlung eintrete dann genügten drei Monate zur
Wiederherſtellung Durch den Aufenthalt in einer Lungenheilſtätte werde
der Patient zu einem geſundheitsgemäßen Leben erzogen er erhalte allerlei
nützliche Lehren die er dann in ſeiner Familie und Umgebung verbreite
Dadurch werde viel zur Volksaufklärung beigetragen und man werde je
länger je mehr dieſem Feinde erfolgreich entgegentreten können Haupt
ſache ſei daß der Kranke nicht abwartet bis die Tuberkuloſe in das
zweite oder dritte Stadium gerückt iſt ſondern ſich ſchon im erſten
Stadium in Behandlung begiebt Da komme es aber ſehr viel auf die
Mitwirkung der Aerzte an die ihre Patienten frühzeitig auf die Gefahr
aufmerkſam machen müßten Weiter ſei eine gewiſſe Familienfürſorge
nöthig da ſonſt die Kur zu ſpät angetreten wird Auch hierfür habe das
Geſetz vorgeſorgt denn eine Familie deren Ernährer ſich in einer Heil
anſtalt beſindet werde vor der größten Noth geſchützt Als zweite er
gänzende Thätigkeit ſei eine Art Arbeitsvermittlung einzurichten die im
Bedarfsfalle Entlaſſenen Arbeit nachweiſt Erfreulicherweiſe ſei auf gehn
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Düahnn der Seuche werde bereits im Kindesalter gegangen werden durchfall 1 Darmverſchlingung 1 Krämpfen 3 Lungenentzündung und

tracht denn alles deute darauf hin daß ſich die Tuberkuloſe an die
Wohnungen heftet auch das Leben auf dem Lande ſchütze nicht immer
da es auch dort vielfach Brutſtätten der Schwindſucht giebt Die Jſo
lierung ſei die erſte Bedingung für die Verhinderung einer Weiter
verbreitung der Krankheit freilich werde es ſchwer ſein die einzelnen Kranken
bei dem großen Umfange der Krankheit zu iſolieren Es ſei zu hoffen
daß bei der Aufmerkſamkeit welche der Tuberkuloſe unter dem Rindvieh
zugewendet wird wir bald tnberkelfreie Milch erhalten Die Armee ſei
faſt rein von Tuberkuloſe da Verdächtige nicht eingeſtellt bezw wieder
entlaſſen werden Auch für den Lehrerſtand ſtrebe man daſſelbe an
Jeder Menſch müſſe wiſſen daß der Auswurf eines Schwindſüchtigen
giftig iſt und daß der Tuberkelbazillus auf empfänglichem Boden weiter
geſiedelt werden kann wenn man ihn verſtäuben läßt Da ſei es die
Hausfrau und Mutter welche allein die einzelnen kleinen Regeln durch
führen kann Licht und Luft in den Wohnungen ſei erſte Bedingung die
Betten mnüſſen auslüften und ins Sonnenlicht gebracht werden und dürfen
nach dem Verlaſſen nicht ſofort wieder gemacht und zugedeckt werden
Auch auf dem Gebiete der Kinderpflege handele es ſich darum gewiſſe
Regeln zu verbreiten die dringende Nothwendigkeit einer genügenden
Milchabkochung der Naſenathmung c müſſe allgemein bekannt und durch
Kurſe in der Geſundheitspflege das Intereſſe geweckt werden Um Verſtändniß für die Sache in weitere Kreiſe zu ßengen ſei vom Reichs
geſundheitsamt das Tuberkuloſe Merkblatt ausgegeben Auch eine Preis
ſchrift zur Bekämpfung der Tuberkuloſe erſcheine nächſtens und werde für
5 Pfg käuflich ſein Auch mit den Kinderheilſtätten habe man gute Er
fahrungen gemacht Die Arbeit gelte einem großen Werke Nur ein ge
ſundes Volk vermöge ſeine äußeren und inneren Feinde erfolgreich zu
bekämpfen und zu dieſer Geſundung möchten alle Frauenvereine beitragen

Reicher Beifall lohnte die ſehr eingehenden und ſachgemäßen Aus
führungen Sodann wurde in einer Reihe von Lichtbildern die Lungen
heilſtätte Vogelfang bei Gommern und unſere Halleſche Kinderheilſtätte in
der Ludwigſtraße vorgeführt welche allgemeine Befriedigung und Anklang
erregten

Deutſchöſterreichiſcher Alpenverein In einer geſtern Abend
abgehaltenen außerordentlich zahlreich beſuchten Verſammlung ſprach Herr
Rechtsanwalt Dr Kähne über ſeine Beſteiguug des Mont Blane welche
er im Sommer 1900 erfolgreich durchführte Ueber dieſe beachtenswerthe
Bergbeſteigung haben wir bereits eingehend berichtet Der Herr Redner
erntete für ſeine intereſſanten Darlegungen ſehr lebhaften Beifall

Gebraucheömnſterſchutz erhielten die Herren Dr Witthauer
hierſelbſt für eine an den Längsrändern mit ſchnürbaren keilförmigen
Ausſchnitten verſehene Leibbinde für eine Leibbinde mit Vorrichtung zur
Befeſtigung an Strumpfhaltern und für eine rockartig geſchnittene bis in
den Taillenſchluß reichende Leibbinde Franz Döling Krauſenſtraße 3
für einen Schulkaſten mit geſonderten Abtheilungen für die einzelnen
Schreib und Zeichengeräthe ſowie mit Korkeinlagen zum Schutz der
Federn und Zirkelſpitzen Hermann Nagel Prinzenſtraße 4 für einen
aus einem Mittel und zwei Seitentheilen beſtehenden verſtellbaren
Gardinenhalter

Photographiſche Geſellſchaft Mittwoch den 27 Februar
Abends 8 Uhr findet im großen Saale der Kaiſerſäle ein Proſektions
Abend mit Damen ſtatt Herr Profeſſor Dr Robert ſpricht über
Griechiſche Grabdenkmäler Eintrittskarten ſind zum Preiſe von 50 Pf

für Mitglieder und zum Preiſe von 1 Mk für Nichtmitglieder in der
Muſikalienhandlung von Heinrich Hothan gr Steinſtraße bei Herrn
Verlagsbuchhändler Karl Knapp Mühlweg 19 und Abends an der
Kaſſe zu haben

Der Jnnungs Ansſchufz hat am Mittwoch den 27 Februar
Abends 8 Uhr im unteren Saale der Kaiſerſäle eine außerordentliche
Verſammlung mit folgender Tages Ordnung 1 Die diesjährige Geſellen
ſtücks Ausſtellung 2 Beſprechung über Errichtung von Lehrlingsheimen
3 Stellungnahme zu einer in Ausſicht genommenen Rabattgeſellſchaft
4 Beſprechung über obligatoriſche Fortbildungsſchulen 5 Geſchäft
liches

Litterariſche Geſellſchaft Der am Mittwoch ſtattfindende Vortrags
abend wird den Mitgliedern die Bekanntſchaft des Freiherrn Karl v Perfall
vermitteln P hat ſich nicht nur durch ſeine Romane ſondern auch durch
feinſinnige Kunſtkritiken hervorgethan

Der Gan Südſachſen Anhalt des Dentſchnationalen
Handlungsgehülfen Verbandes hielt vorgeſtern hier ſeinen dies
jährigen Gautag ab an welchem über 200 Handlungsgehülfen aus den
verſchiedenen Ortsgruppen theilnahmen und zu welchem auch der Verbands
vorſteher Herr W Schack Hamburg erſchienen war Nach Erledigung
der geſchäftlichen Angelegenheiten referierte Herr Bindſeil Halle über
Wie läßt ſich die Einhaltung der geſetzlichen Ruhezeit der Handlungs

gehülfen überwachen Die Verhandlungen waren recht angeregt Als
Ort des nächſten Gautages wurde Eilenburg beſtimmt Am Abend
vereinigten ſich die Theilnehmer zu einem ſolennen Tanzvergnügen in der
Saalſchloßbrauerei

Der Berein Deutſcher Studenten veranſtaltete in ſeinem
Kaſinoſaale gr Brauhausſtraße 30 wiederum einen größeren Vortrags
abend an dem ein Alter Herr des Vereins Herr Dr Herr über
Die ſlaviſche Gefahr in der Oſtmark ſprach Da Herr

Dr Herr ſich längere Zeit in der Oſtmark aufgehalten war der Vortrag
durch Selbſterlebtes vortrefflich belebt Unter der großen Anzahl von
Gäſten befanden ſich u a mehrere Mitglieder verſchiedener nationaler
Bürgervereine wie Oſtmarkenverein ſowie Angehörige anderer ſtudent
Korporationen

Der naturtwiſſenſchaftliche Verein hält ſeine nächſte Sitzung
am Donnerstag den 28 Februar Abends S Uhr in Stadt Hamburg
ab Auf der Tagesordnung ſtehen außer der Erſatzwahl des Bibliothekars
und des Geſchäftsführers zwei wiſſenſchaftliche Vorträge Herr Privatdozent
Dr Roloff über die elektrochemiſche Methode zur Klärung des Rüben
ſaftes Herr Dr Lippert Beitrag zur forenſiſchen Analyſe Gäſte
willkommen

Der Dilletauten Orcheſter Verein zu Halle a S veran
ſtaltet am Sonnabend den 2 März Abends Uhr in der Loge zu
den 5 Thürmen Albrechtſtraße ein Wohlthätigkeits Concert deſſen Rein
ertrag wie im vergangenen Jahre in welchem von dem Verein ein in
jeder Beziehung wohlgelungenes Concert veranſtaltet wurde dem Zweig
verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Stadt Halle überwieſen
werden ſoll Bei den hohen Anforderungen welche das durch die Schwind
ſucht angerichtete Elend an die Thätigkeit dieſes Vereins ſtellt muß dieſe
vom DilletantenOrcheſter Verein in Ausſicht geſtellte Hilfe mit Freuden
begrüßt werden Alle Freunde der guten Sache werden daher um zahl
reichen Beſuch des Concertes das einen hohen Genuß verſpricht und um
Unterſtützung gebeten Freiwillige Spenden werden am Eingang des
Saales entgegengenommen Bezüglich des Programms verweiſen wir auf
das heutige Jnſerat

Warnung Ein heruntergekommenes Arbeiter Ehepaar König be
zieht hier unter falſchem Namen Wohnungen um dann gewöhnlich bald
nach Ausübung von Diebſtählen zu verſchwinden Jn einer Wohnung
fielen den Dieben eine Uhr nebſt Kette ſowie zahlreiche Kleidungsſtücke in
die Hände Auf einer Stelle hat das ſaubere Paar ſogar den Beſtohlenen
ein erſt einige Monate altes Kind als Andenken zurückgelaſſen

Sturz Der 19jährige Arbeiter Paul Rockſtroh rutſchte am
Sonntag Abend in der Reilſtraße aus und ſtürzte ſo unglücklich daß er
einen Bruch des rechten Schlüſſelbeines erlitt R mußte in die Klinik
gebracht werden

Diebſtahl Wiederum ſind aus den Bedürfnißanſtalten mehrerer
Schankwirthſchaften die Bleirohre geſtohlen worden wodurch den Wirthen
erheblicher Schaden zugefügt iſt Die Polizei iſt den Dieben auf der
Spur

Geſtern Abend gegen 10 Uhr fuhr der

ann komme in allernächſter Reihe die ehe in Be

Von der Strafte
Kohlenhändler Otto Juſt in der Ludwig Wuchererſtraße mit einem mit
Briketts beladenen Laſtgeſchirr auf dem Geleis der Stadtbahn Dabei
zerbrach das linke Hinterrad des Wagens wodurch eine Betriebsſtörung
von 15 Minuten eintrat Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr wurde vor
dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 1 der obere Theil der StraßenLaterne
durch ein Laſtfuhrwerk des Amtmanns Michel Rittergut Canena ſtark
beſchädigt

Sterbefälle Halle Süd Jm Laufe der vergangenen Woche
verſtarben an Rückenmarksleiden 1 Lebensſchwäche 8 Lungenentzündung 5
Schußverletzung 1 Krebs 2 Hirnhautentzündung 2 Typhus 1 Leukaemie 1
Abzehrung 1 Nierenentzündung 1 Bronchopneumonie 1 Altersſchwäche 2
Herzmuskelentzündung 1 Diphtherie 2 Altersveränderung 1 Krämpfe 1
Herzſehler 2 Maſern 1 Darmkatarrh 1 Lungentuberkuloſe 41 Zuſammen
36 Darunter 8 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Halle Nord Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an Bruſt
fellentzündung 1 Geſchwür im Rücken 1 Lungenſchwindſucht 2 Brech

Maſern 1 Carcinom der Pankreſi 1 Glottis oedem 1 Karbolſäurevergif
tung 1 Larynx Croup 1 Lungenentzündung 4 Herzſchlag 1 Lungenblutung 1 agen Barmtatarrß 1 Krebs 1 Lungen und Kehlkopfs

tuberkuloſe 1 Herzlähmung 1 Kopfroſe 1 Magenkrebs 1 Schwäche bei
dere 1 ſchwerer Verbrennung 1 Zuſammen 28Darunter 3 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche RNachrichten
Standesamt Halle N

Aufgeboken 23 Februar Der Muſiker Auguſt Finke und Anna
Liſchke Groß Wirſchleben und Scharrenſtraße 11

25 Februar Der Bäckermeiſter Wolfgang Bezold und Anna Bruns
Schillerſtraße 31 und Schmelzerſtraße 37

Eheſchließungen 23 Februar Der Molkereiverwalter Ernſt Hanſen
und Friederike Boxberg Tannroda und Geiſtſtraße 7 Der VicefeldwebelHeinrich Kreuzberg und Bertha rig Raſtatt und Harz 36 Der Berg
aſſeſſor George Klein und Gertrud Rocholl Eisleben und Schillerſtraße 11

Der Leutnant und Adjutant Kurt Scupin und Katharina Rocholl
Sprottau und Schillerſtraße 11 Der Mechaniker Hugo Jahns und Minna
Weiske Schmelzerſtraße 37 und Thalſtraße 19 Der Keſſelſchmied Eduard
Berke und Bertha Schönhauer Gr Brunnenſtraße 14 Der Sattlergeſelle
Wilhelm Schölzel und Marie Magdeburg Wilhelmſtraße 82 und Zöbigter

25 Februar Der Bildhauer Francesco Campaner und Olga Meyer
Wittenberg und Gr Wallſtraße 28 Der Bauarbeiter Paul Trebeſius
und Luiſe Polenski gen Naumann geb Pabſt Zenkergaſſe 15 und Gr Wall
ſtraße 4

Februar Dem Fabrikarbeiter Hermann GeiersbachGeboren 25
eine T Jda Trothaerſtraße 55 Dem Maurer Franz Jentzſch eine T
Marie Ziethenſtraße 1 Dem Architekt Ernſt Kießling eine T Martha
Angerſtraße 1 Dem Handelsmann Hermann Ortmann eine T Klarg
Cäcilia Leſſingſtraße 38

Keſtorben 25 Februar Der Univerſitätsprofeſſor Albert Wüſt 60
Händelſtraße 10 Des Schmied Hermann Gierlich T Martha 8
Seebenerſtraße 59 Des Mechaniker Otto Horn T Gertrud 1 Wil
helmſtraße 48 Der Kaufmann Otto Paſche 28 Diakoniſſenhaus

Telegramme und lehßte UNachrichten
seh Leipzig 26 Februar Privatmeldung Die Mörder

des vor einigen Tagen ermordeten 16jährigen Laufburſchen Otto ſind
heute verhaftet worden Es ſind der 16jährige Laufburſche Thärigen
und der 14 jährige Schulknabe Willy Kroſt Beide haben bereits die
Mordthat eingeſtanden es handelt ſich um Raubmord

Berlin 26 Februar Wolff s Bur Die Reichsbank ſetzte
den Wechſeldiskont auf 4 den Lombardzins auf 5 herab

Romt 26 Februar Meldung des B Jn Livorns
ſchloß ſich auf einem Abort der Millionär Tagiuri ein und ver
brannte dort eine Million zweimalhunderttauſend Lire italieniſcher
Eiſenbahnobligationen nebſt Nummerregiſter Er hängte ſich dann auf
Jn einem hinterlaſſenen Briefe erklärte er er wolle die von ihm zu Un
recht angetretene Erbſchaft ſeinen Söhnen nicht hinterlaſſen da Armuth
beſſer ſei als der Genuß unredlich erworbenen Beſitzes den an
geſtellten Nachforſchungen in den Abzugskanälen fand man 400000 Lire
unverſehrt vor Die Familie erklärt Tagiuri habe in den letzten Wochen
Spuren von Jrrſinn gezeigt

Petersburg 26 Februar Wolff s Bur General v Werder
iſt hier eingetroffen und hat im kaiſerlichen Winterpalais Abſteige
quartier genommen

London 26 Februar Reut Bur Aus Pretoria meldet man
Botha iſt mit 2000 Mann dem ihn verfolgenden General French in der
Richtung auf Komatipoort entkommen

London 26 Februar Reut Bur Aus de Aar wird gemeldet
Dewet und Präſident Steyn haben vorgeſtern auf dem Rückzuge die
Eiſenbahn zwiſchen Krankuil und Orange River Station überſchritten
Das Waſſer des Fluſſes iſt um 5 Fuß geſtiegen den eingegangenen
Berichten zufolge geht noch heftiger Regen nieder was wie man glaubt
dem Feinde das Ueberſchreiten des Fluſſes unmöglich macht Der Feind
wird dicht von Thornyeroſts berittener Jnfanterie die von hier mit der
Eiſenbahn abgegangen iſt verfolgt Verſchiedene andere Kolonnen ſind
auf dem Marſche gegen Dewet

Kirchliche Uarhrichten
St Ulrich Mittwoch den 27 Februar Abends 6 Uhr Paſſionsgottes

dienſt Herr Diakonus Heintke
St Laurentii Mittwoch den 27 Februar Abends 6 Uhr Paſſions

gottesdienſt Herr Diakonus Wagner
St Stephanus Mittwoch den 27 Februar Vorm 10 Uhr Beichte und

Abendmahlsfeier Herr Paſtor Meinhof
Mittwoch den 27 Februar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Herr

Paſtor Faßmer
Halle Giebichenſtein Mittwoch den 27 Februar Abends 6 Uhr

Paſſionsgottesdienſt Herr Paſtor Kunitz
Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Triftſtr 21 Mittwoch

den 27 Februar Abends 8 Uhr Verſammlung

Wearktbericht
Dienstag den 286 Februar
1,20 1,30 Mk Aepfel pro Mandel 0,80 0,60
1,10 1,30 Birnen pro Mandel 6,80 0,50
0,08 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,25
0,25 0,35 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80
0,20 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
0,05 0,08 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
0,10 0,20 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
0,10 0,25 Enten pro Stück 225 8,00

Bei

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Zwiebeln pro Liter

artoffeln 5 Liter
Blumenkohl pro Stück
Wirſingkohl pro Stück
Weißkohl pro Stück
Rothkohl vro Stück

Mk

z

Braunkohl pro Stück 0,03 0,05 Gänſe pro Stück 4,00 8
Aerie pro Stück 0,05 0,06 Hähne pro Stück 1,50 2,2

Kohlrabi pr Stück 0,05 ühner pro Stück 1,50 2,0
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 auben pro Paar 1,20 1,4Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 a Kaninchen pro Stück 1,00 1,2

Wie aus den Berichten f Broſchüre erſichtlich empfehlen viele Profeſſore
Aerzte ſeit Jahrzehnten bei Verdauungsſtörungen Verſtopfung und deren Folgezuſ
Kopfſchmerzen Biutandrang Appetüloſigkeit ſowie bei Hämorrhoidalleiden die

Apothekerwied vratars SChWeizer Pillen
Erhältlich à Schachtel Mk 1 in den Apotheken Beſtandtheile ſind Extract von Silge
1,5 ar Moſchusgarbe Abſynth Aloe je I gr Bitterklee Gentlan je 0,5 gr dazu Gentian
und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum um daraus d0 Pillen im Gewicht von 0,12 gr berzuſteder

9
S ererhelt

S oun gender Kinder Erbrechen Durchfall wird als Nähr u Kräftigungs
mittel von beſonderer Wirkung Sanatogen empfohlen Von
Profeſſoren u Aerzten glänzend begutachtet Erhältl in Apotheken
u Drogerien Atteſte gratis u franco Bauer Cie Berlin S 0 16

5 Wratzke 8 Steiger
Hof Juweliere und Edelschmiede

Ger äüthe und Schmuck im neuzoeitlichen Styl

Voranusſichtliches Wetter am 27 Februar 1901
Fortdauer des wärmeren veränderlichen Wetters mit Neig

ung zu Niederſchlägen
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un Magazin
Vereinigten Tischlermeister

G Fabrik e Halle a S Lager u Verkauf 2S gestatten sich auf ihr grosses Lager Dgediegener selbstgefertigter Möbel Spiegel u Polsterwaaren S
ganz ergebenst aufmerksam au machen

W Gleichzeitig erlauben wir uns anserer werthen Kundschaft sowie einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ergebenst anzuzeigen dass wir Beesenerstr No 12

eine Mäöhbelſabrüäls mät Da mpfbetriehbJ mit den neuesten Holzbearbeitungsmaschinen und besten Holztrockenanlagen errichtet haben Wir glauben hierdurch die uns gestellten Anforderungen nach jeder Riebtaung auſ 5

Beste und in kürzester Zeit ausführen zu können CUm ferneres Wohlwollen gütigst bittend theilen wir höflichst mit dass unser

Lager mnch Werkautf wie bisher I r No 6 voerpbleiht
e

s 4e r W es w S Arten
Freitag den 1 März 1901

S II grosses Elite NMaskenballtest
in den prachtvoll neu dekorierten und feenhaft elektriſch erlenchteten Räumen S

Zu den Feſträumen iſt der Zutritt nur im Maskenkoſtüm oder mere mit Maskenabzeichen geſtatteto Große Prämiierung er 2 ſchönſten Hamen und Herren laske W
Die Bällmuſik wird von 3 Muſikkapellen ausgeführt

Eintrittskarten an der Abendkaſſe 2 Mark Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von Steinbrecher K Jaſper Markt und
Geiſtſtr, Stoye Riebeckplatz ſowie im Wintergarten à 1,50 Mark

Ha Ganze Kogen 20 Maru
August Schulze

Sonnabend den 2 März Abends 7 Uhr
im Saale der Vereinigten Berggesellschaft

KEEKEggegeeneneh micher 00 CAkademiuche Lehranstnait fur Ausverkauf Fräulein Margarethe 008t Geſang
feine Damensehneiderei ung Wäsche PGonfsstion von unter gütiger Mitwirkung des Herrn Chordirektor Karl Klnnert ein

System der Berl Akademie Lieder von Schubert Schumann Brahms Strauss Pranz Wolfim ehe W Tschatkowsky Kiauert Liszt a Thudichummee am e et re r r grvoiten 7 ollwaaren Klavierſtücke von Bach Mozart Beethoven Chopin Schumann u Liszt
Ia za Beothge n n PTricotagen Concertflü el Joltus BlüthnerKarten nummeriert M 2,50 unnummeriert M 1,50 Stehplatz M 1 in

30 Stück Belgiſche u Däniſche
Swaoeter der Muſikalienhandlung meinrich Iothan Gr Steinſtraße

Jagdwest e ä4 5jähr Arbeitspferde Strümpfe
ſtehen von heute ab bei uns zum Verkauf

45e Gebr Strohl Merſeburg Strumpflängen Spo d 27 Februar er

Rio e Hilfe en ne Lorsets nunWo kaufen Sie Jhre Margarine Cravatten Gross Doppel Concort
Wirklich hochfeine Süssrahmnm Margarine faufen Sie bei Besätzen der vereinigten Kapellen der Herren

Reinhold Keil Gr Klausſtr 35 J Bändern in Spitzen O Thiem u H EngelmannT 45 MuſſikerMargarine zum Braten und Vagen Pfund 50 und 60 Pfg
feinſte Tafel Vargarine à Piund 70 und 89 Pfg Wollgarnen a Gewähltes Programm

Rockwolle aI 11 z I z J DF Anfang 8 Uhr Entree 30 Pfg WoHalleselzes Mal len wer Gan der Deſſauer Chauſſee zwiſchen Halle und Mötzlich t Deckenwolle ver 5 Billets l Mark

6 Gr Steinſtr 16
Telephon 782 Brüderſtraße liefert Rudolf Dietriohr Feerg Köhler NB Vorverkauf im Sport Hotel Oberkellner

von beſtem Heizeſſekt frei Gelaß Halle u Pororte 70 Pfg pro Ctr und
eines Nußkohlen jedes Quantum ab Grube an Private frei Gelaß zu civilen

J für Sthnrider Sguienmn

Wiederverkäufer

und C Preiſen Beſtellungen werden außer r u r bei Herrn Her

ſelten günſtige Gelegenheit

Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenſt

anzuzeigen daß ich bei dem Kgl Landgericht
und Amtsgericht in Halle a 5 als Rechts
anwalt zugelaſſen worden bin

Mein Bureau befindet ſich
Barfüßerſtraße 20

Halle a den 25 Februar 1901
Gottzmamn Rechtsanwalt

Bisher Rechtsanwalt u Notar in Hultſchin

h
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e

S S S S S S S S S S S s S vW
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Montag den 4 März Abends 7 Uhr
im Saale der Vereinigten Berggesellschnft

IV Kammermusik Abend

S h

hhaſtigen Herrn Reinh gethan in Brachſtedt entgegengenommen

welche i m LGlaskel See
8

ſchliffenen

Keip der HerreuA A wine B Onkenstein und G ine77 S unter Mitwirkung des Pianisten Herrn 0 Bauer aus Leipzig 8h W e Proxgraumnma Se W zeh re beſtes Verdi Streichquartett Rmoll Mozart Klavierquartett GmollFo o We echt es Schubert Streichquartett Dmoll Bw e d Eehter S Fabrikat Concertflügel Julins Blüthnerd e h 5 J S c Um n fur Damen Korten zu Mk 2,50 u Mk 1,50 in der Musikalienhandlung von t
S c 3,70 A6 Heinrich Hoithan Gr Steinstrasser W wmenthala S für Herren Karten für Studierende beim Kastellan der Universität Wc

z See Peh 4 i Ridhen 988 ä öä äöääähß
2,80

für Kinder ra W al aSNur echte c a ePetersburger Freitag den 1 März d Js
i r Bitter Groſzer Masken BallHalle a Leipzigerſtr 90 Eintritt für Masken inel Tanzgeld 1 M Zuſchauer 50 Pfg

W Omnibus zur Rückfahrt auf Wunſch zur k
Es ladet höflichſt ein C Leistner

I Klar s Naplen Verleißguſtital
Geiſtſtraße 3

einpfiehlt

hochelegante Coſtüme und Dowinos
zu billigen Preiſen

o

W ScnnR Käse Sn ße w e

besorgt und verc werthetDF gut ind schnellFoſno Tisoh Koſſer J o M v i
Vertreter für Halle a S zFeinste Deutsche S6hweizerkäse à Pfd T YFette Alpen imhburger Kässe à Pfd 40 f R Vp nWe3e Se
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